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Geschäftssitz
Werkstrasse 27, 8630 Rüti ZH 

Gründungsjahr
1897

Anzahl Mitarbeitende
37, davon zwei in der GWVZO und zwei Lernende

Zertifi zierung
Managementsysteme:

ISO 9001:2015 und 14001:2015

Über uns
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Unsere Aufgabe 
Die Gemeindewerke Rüti planen, erstellen, betreiben 

und unterhalten die Verteilnetze und Anlagen für 

Strom, Gas und Wasser in ihrem Versorgungsgebiet 

und beliefern die Kundschaft mit Elektrizität, Gas und 

Wasser. Zudem bieten sie für Private, Gewerbe und 

Industrie einen kompletten Service mit Beratung und 

Ausführung rund um Elektroinstallationen an. Mit 

dem neuen Geschäftsfeld «Wärme» und dem zukünf-

tigen Angebot an erneuerbarer Fernwärme positionie-

ren sich die Gemeindewerke zeitgemäss in einem an-

spruchsvollen Marktumfeld.

 
Weitere Dienstleistungen
•	 Pikettdienst rund um die Uhr

•	 Öffentliche Beleuchtung

•	 Temporäre Anschlüsse für Anlässe, Weihnachts- 

	 markt, Weihnachtsbeleuchtung, Chilbi

•	 Energieberatung

•	 Solarstrombörse

•	 Verkauf von Naturstrom

•	 Betrieb und Verwaltung der Gruppenwasser- 

	 versorgung Zürcher Oberland (GWVZO) 

Die Betriebskommission fasste an ihren 
neun Sitzungen im Jahr 2024 u. a. folgende 
Beschlüsse: 

•	 Einführung einer Option Biogas Schweiz  

	 ab 1. Februar 2024

•	 Kredite für Leitungsbau Strom Hauptstrasse 11–17  

	 und 23–25 in Tann

•	 Kredit für Leitungsbau Strom, Gas und Wasser 	

	 Ferrachstrasse 53–72 in Rüti

•	 Gebührentarif der Gemeindewerke Rüti  

	 ab 1. Juli 2024

•	 Verkaufspreise Elektrizität und Gas  

	 ab 1. Januar 2025

•	 Antrag Einstellung Abteilung Elektroinstallatio- 

	 nen; Einrichtung Abteilung GWR Services

•	 Kredit für die Sanierung Entwässerung Grund- 

	 wasserpumpwerk Reckholderboden

•	 Projektierungskredit für die Erweiterung  

	 und Sanierung des Reservoirs Schlad in Rüti

Betriebskommission 2022–2026

Stimmberechtigte Mitglieder
Roger Hess, Präsident

Peter Weidinger, Vize-Präsident

Christian Berndt

François Racine

Roberto Pascolo

Ruedi Müller

Seraina Steinlin

Auswärtige Mitglieder
Beat Amstutz, Hinwil

Roman Braun, Tann

Martin Kurt, Wolfhausen

Mitglieder der Gemeindewerke
Beat Schüpbach, Betriebsleiter

Nicole Kägi, Aktuarin
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Neue TS Hosberg und TS Goldbach
In den Landwirtschaftsgebieten Hosberg, Riederen 

und Oberwis wurden in den letzten Jahren leistungs-

starke Photovoltaikanlagen installiert, wodurch die 

bestehende Netzinfrastruktur an ihre Kapazitäts-

grenzen gestossen ist. Deshalb haben die Gemeinde-

werke Rüti im betroffenen Gebiet zwei neue Transfor-

matorenstationen (TS) gebaut.

Die TS Hosberg haben wir auf dem Landwirtschafts-

betrieb Hosberg errichtet und anschliessend ausge-

baut sowie verkabelt. Ende Jahr konnte die neue TS 

ihren regulären Betrieb aufnehmen. 

Die TS Goldbach erstellten wir zwischen den Land-

wirtschaftsbetrieben Oberwis und Riederen, ange-

baut an ein bestehendes Gebäude. Da der Dachvor-

sprung der Scheune den Kraneinsatz verhinderte, 

wurde das 42-Tonnen-Betongebäude mit Hydraulik-

pressen um einen Meter verschoben. Die Verkabe-

lungsarbeiten für die neue Station waren bis zum 

Ende des Berichtjahres noch nicht abgeschlossen. 

Die Niederspannungsanlage konnten wir jedoch be-

reits in Betrieb nehmen. Die Inbetriebnahme der Mit-

telspannungsanlage und der beiden Transformatoren 

erfolgt im Herbst 2025. 

Statistik Stromversorgung
Energie-Vertrieb: 59 GWh 

Energie-Transport (Netz): 66 GWh 

Trafostationen (eigene): 41

Verteilkabinen: 394

Strommessstellen: 9’471

• davon Smart-Meter: 7’962

Öffentliche Beleuchtung (Anzahl Leuchten):

Gemeinde- und Privatstrassen in Rüti 1’190

• davon LED-Leuchten 1’044

Gemeinde- und Privatstrassen in Tann 300

• davon LED-Leuchten 294

Gemeindestrasse Kämmoos Bubikon 6

• davon LED-Leuchten 0

Kantonsstrassen 377

• davon LED-Leuchten 141

Strom

6
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Neue TS Nauenstrasse und TS Werkstrasse 
An der Nauenstrasse in Tann wurden im Berichtsjahr 

fünf neue Mehrfamilienhäuser mit insgesamt 50 

Wohnungen realisiert, beheizt durch Wärmepumpen 

und ausgestattet mit E-Ladestationen. Um eine Über-

lastung der Netzinfrastruktur zu vermeiden, haben 

wir eine TS in einem dafür vorgesehen Raum im Un-

tergeschoss installiert. Die Niederspannungsanlage 

wurde im Herbst 2024 in Betrieb genommen, die Mit-

telspannungsanlage und die Transformatoren folgen 

im Frühling 2025.

Der vierte Neubau betrifft die TS Werkstrasse 26. Die-

se Station wurde in das Gebäude der neuen Energie-

zentrale des Energieverbunds Rüti Zentrum integriert, 

um die Wärmeerzeugung zu gewährleisten. Ende 

2024 haben wir die Komponenten eingebracht; der 

Innenausbau ist zurzeit noch nicht abgeschlossen. 

Die Inbetriebnahme ist für den Frühling 2025 geplant. 

Werkleitungs-Sanierungsprojekte
Erdverlegte Kabelleitungen haben eine lange Lebens-

dauer. Gegen Ende ihrer Betriebszeit werden sie je-

doch anfälliger für Schäden. Um die Versorgungs

sicherheit langfristig zu gewährleisten und Störungen 

zu vermeiden, müssen alte Kabelleitungen ersetzt 

werden. Im Berichtsjahr haben wir folgende elektri-

schen Werkleitungen zusammen mit den Wasserlei-

tungen erneuert:

•	 Alpenstrasse 8–16 in Rüti

•	 Hauptstrasse 11–17 und Hauptstrasse 23–25 in 	

	 Tann

•	 Allmendstrasse 1–12 und Heligeichstrasse 1–10 in 	

	 Tann

•	 Neu Yorkstrasse 90 bis Sametweid in Rüti

•	 Niggitalstrasse 40–70 und Niggitalweg 4–12 

	 in Rüti

•	 Werner-Weber-Strasse 10–11 in Rüti

Wir bedanken uns bei den Bau- und Projektleitungen 

sowie bei den Bauunternehmungen für die reibungs-

lose Abwicklung und bei den Anwohnerinnen und An-

wohnern für das Verständnis und das uns entgegen-

gebrachte Vertrauen. 

Vergrösserung Kabelverteilkabine 
Die bestehende Kabelverteilkabine an der Steinacher-

strasse 20 hat die Aufgabe, die Hausanschlüsse der 

umliegenden Einfamilienhäuser aufzunehmen bzw. 

einzuspeisen. Sie versorgt 22 Hausanschlüsse, war 

jedoch nur für 12 ausgelegt. Um Doppelbelegungen 

und damit verbundene Einschränkungen und Störun-

gen zu vermeiden, haben wir sie durch eine grössere 

Kabine ersetzt. Dafür haben wir die Zuleitungs- und 

Hausanschlusskabel vorübergehend an eine provi-

sorische Kabine angeschlossen, während wir die alte 

Kabine entfernten und die neue installierten. 

Beschleunigung Smart-Meter-Rollout
Wie alle Schweizer Verteilnetzbetreiber müssen die 

Gemeindewerke Rüti bis Ende 2027 mindestens 80 % 

der Messstellen bei ihren Kundinnen und Kunden mit 

Smart-Metern ausstatten. Im Jahr 2018 haben wir da-

mit begonnen, vereinzelt intelligente Messapparate 

einzusetzen – ab dem Jahr 2021 startete der flächen-

deckende Rollout dieser Geräte. 

Im Berichtsjahr stieg dank personellem Zuwachs die 

Austauschrate erheblich, sodass zum Jahresende 

bereits 81 % der Messstellen auf die neuen Smart- 

Meter umgerüstet waren. Die gesetzliche Vorgabe ha-

ben wir damit vorzeitig erfüllt. Ziel ist es, bis Ende 

2026 alle Messstellen mit Smart-Metern auszustat-

ten, um deren Vorteile wie die automatische Fernaus-

lesung flächendeckend zu nutzen.
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Elektroinstallationen

Elektroinstallationsgeschäft wird eingestellt
Der Gemeinderat Rüti hat beschlossen, das Elektro-

installationsgeschäft der Gemeindewerke Rüti auf 

Ende Januar 2025 einzustellen. Gründe für diesen 

Entscheid sind veränderte Marktbedürfnisse, seit 

Jahren rückläufi ge Erträge und eine auslaufende Ins-

tallationsbewilligung. Die Gemeindewerke Rüti kon-

zentrieren sich künftig auf ihre Kernaufgaben als Ver-

sorger von Wasser, Wärme, Strom und Gas.

Die Dienstleistungen in der Elektroinstallationsabtei-

lung reichten von der Reparatur einer defekten Steck-

dose über den Neuanschluss einer Heizung bis hin 

zum Versetzen eines TV-Anschlusses. Der Elektroins-

tallationsmarkt hat sich in den letzten 15 Jahren stark 

gewandelt. Grössere Anbieter haben an vielen Orten 

die klassischen ortansässigen Elektroinstallationsfi r-

men verdrängt.

Die personelle Ausstattung sowie das Angebot der 

Abteilung Elektroinstallationen war nur noch einge-

schränkt auf die Anforderungen des Marktes ausge-

richtet. Einerseits ist qualifi ziertes Fachpersonal 

schwer zu fi nden, und andererseits müsste das 

Marktgebiet auf Kosten des lokalen und regionalen 

Gewerbes vergrössert werden, um eine Trendwende 

einleiten zu können. 

8
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Photovoltaikanlagen
Die Nachfrage nach Photovoltaikanlagen und Lade-

stationen für Elektroautos war auch 2024 ungebro-

chen. So haben wir Installateurinnen und Installateure 

von Solaranlagen bei der Absicherung, der elektri-

schen Verteilung, der Messung und der Anbindung an 

das Internet unterstützt und beraten. Ebenso haben 

wir uns um die Wechselstromanschlüsse von Photo-

voltaikanlagen gekümmert – sei es in Einfamilien- 

oder Mehrfamilienhäusern, aber auch auf landwirt-

schaftlichen Betrieben. Die Gemeinde Rüti unterstützt 

Eigentümerinnen und Eigentümer von Liegenschaf-

ten beim Bau von Photovoltaikanlagen ergänzend 

zum Förderbeitrag der Pronovo AG mit weiteren För-

dermitteln.

Auch die Nachfrage nach Eigenverbrauchsgemein-

schaften ist weiter gestiegen. So konnten wir im Jahr 

2024 sieben neue Eigenverbrauchsgemeinschaften 

in Betrieb nehmen. 

Wärmepumpen
Wir spüren weiterhin ein steigendes Interesse an Wär-

mepumpen. Diese erzeugen erneuerbare Wärme und 

stellen somit eine Alternative beim Ersatz von fossi-

len Heizungen dar. Für die elektrische Erschliessung 

der Anlagen haben wir mit verschiedenen Heizungs-

unternehmen zusammengearbeitet.

Ladestationen für Elektroautos
Mobilitätsangebote sind weltweit im Wandel – auch 

im Versorgungsgebiet der Gemeinde Rüti. Emissions-

freies Fahren ist zunehmend gefragt. Jeden Tag wer-

den neue Elektroautos zugelassen und fahren auf 

unseren Strassen. Für diese Elektroautos werden La-

destationen benötigt: zu Hause, am Arbeitsplatz oder 

auf öffentlichen und privaten Parkplätzen. Wir rech-

nen den bezogenen Strom für unsere Kundschaft ab. 

Übrigens werden auch Ladestationen für Elektroau-

tos im Kanton Zürich mit bis zu 500 Franken pro Park-

platz finanziell gefördert. 

Küchen- und Badsanierungen  
sowie Beleuchtungslösungen
Im Berichtsjahr waren unsere Leistungen erneut bei 

Küchen- und Badsanierungen sowie für Beleuch-

tungslösungen gefragt, was auch Modernisierungen 

von Elektrounterverteilungen mit sich brachte. 

Neubauten des Energieverbunds  
Rüti Zentrum
Im Rahmen des Fernwärmeprojekts «Energieverbund 

Rüti Zentrum» werden zwei neue Gebäude erstellt. Die 

Installationsabteilung der Gemeindewerke ist für die 

Ausführung der notwendigen Elektroinstallationen 

zuständig. Dazu gehören der Einbau der Haupt- und 

Unterverteilungen und die Erschliessung der techni

schen Aggregate und Komponenten bis hin zu den 

Beleuchtungskörpern – allesamt einschalt- und be

triebsbereit. Die Arbeiten haben im Jahr 2023 begon-

nen und werden bis in die erste Jahreshälfte 2025 

andauern, wobei die Arbeiten punktuell und entspre-

chend dem Baufortschritt durchgeführt werden.
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Energieverbund

Intensive Bautätigkeiten rund um den 
Energieverbund Rüti Zentrum
Seit dem Spatenstich am 15. Mai 2023 laufen die Bau-

arbeiten für den ersten Wärmeverbund Rütis auf 

Hochtouren. Mit der Fertigstellung der beiden Rohbau-

ten – dem Energy Hub zwischen dem Alterszentrum 

Breitenhof und dem Krematorium sowie der Energie-

zentrale auf dem Werkhofareal – wurde ein erster 

wichtiger Meilenstein erreicht. Dies haben wir am 

Richtfest Ende April in geselliger Runde mit rund 80 

am Bau beteiligten Personen gebührend gefeiert.

In der Energiezentrale schreitet der Ausbau der tech-

nischen Installationen planmässig voran. So wurde 

Ende Juli die erste von zwei Wärmepumpen angelie-

fert. Die Wärmepumpen mit einer Leistung von zu-

sammen 900 Kilowatt werden in Zukunft die Abwär-

me der ARA Rüti und des Krematoriums aufbereiten 

und auf ein Temperaturniveau von rund 70°C aufhei-

zen. 

Fast zeitgleich haben wir die ersten Fernwärmeleitun-

gen auf dem Werkhofareal verlegt. Diese Leitungen 

sind quasi die Hauptschlagadern des Fernwärmenet-

zes, von denen aus in den nächsten Jahren weitere 

Leitungen in alle Richtungen verlegt werden. So kön-

nen die Liegenschaften im Versorgungsgebiet mit 

umweltfreundlicher Wärme versorgt werden. 

Wie in der Energiezentrale konnten wir auch im Energy 

Hub die benötigte technische Infrastruktur terminge-

recht installieren. Im Energy Hub werden künftig die 

verschiedenen Wärmequellen gebündelt und an die 

Energiezentrale weitergeleitet. Mit dem Zusammen-

schluss der beiden Gebäude Energy Hub und Energie-

zentrale durch eine Spülbohrung wurde Ende des Jah-

res ein weiteres wichtiges Puzzlestück des 

Energieverbundes bereitgestellt. 

Ab Frühjahr 2025 stehen die Inbetriebnahme und die 

Testläufe auf dem Terminplan, damit im Herbst 2025 

die ersten Liegenschaften mit nachhaltiger und er-

neuerbarer Fernwärme versorgt werden können. 

Der Fernwärme-Fahrplan fürs 
Rütner Zentrum steht
Nach der Inbetriebnahme wird das Wärmenetz über 

mehrere Jahre ausgebaut. Bis zu 150 Liegenschaften 

sollen in Zukunft mit Fernwärme aus dem Energiever-

bund Rüti Zentrum beheizt werden können. Der 

schrittweise Ausbau erfolgt je nach Interesse der 

Fernwärmekundschaft und in Abstimmung mit allfäl-

ligen Strassen- und Werkleitungssanierungen. 
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Mit dem Projekt «Fernwärme Zürcher Oberland» soll Rüti ab vo-

raussichtlich 2028 mit Abwärme aus der KEZO Hinwil versorgt 

werden. Damit können weitere Gebiete der Gemeinde mit er-

neuerbarer Wärme versorgt und der Kundschaft eine Möglich-

keit zum fossilfreien Heizungsersatz angeboten werden.

Das Versorgungskonzept für Rüti und die umliegenden Nach-

bargemeinden wurde ab Mitte Jahr in Zusammenarbeit mit der 

Energie Zürichsee Linth (EZL) erarbeitet. Die EZL plant eine 

Transportleitung von der KEZO Hinwil bis nach Rapperswil- 

Jona. Es wurde aufgezeigt, dass weite Teile des Gemeindege-

biets von Rüti, aber auch Teile der umliegenden Nachbarge-

meinden mit der Fernwärme ab der KEZO beheizt werden kön-

nen. Die Fernwärme Zürcher Oberland ist somit eine grosse 

Chance für Rüti und die umliegenden Gemeinden. 

Das erste Gebiet in Rüti, das von der Fernwärme Zürcher Ober-

land profitieren wird, ist das Verbundgebiet rund um das Ober-

stufenschulhaus. Das bereits abgeschlossene Bauprojekt des 

ursprünglich geplanten Holzwärmeverbunds für dieses Gebiet 

hat einen hohen Detaillierungsgrad und kann für eine rasche 

Umsetzung verwendet werden. Dies ist auch wichtig, damit 

nicht zu viele potenzielle Fernwärmekundinnen und -kunden 

beim Heizungsersatz auf individuelle Heizlösungen umsteigen.

Mehr Fernwärme aus dem Zürcher Oberland
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Wärme

Wärmetransformationsplanung
Seit dem Beschluss der kommunalen Gasstrategie 

2019 haben sich die Rahmenbedingungen massge-

bend verändert. In der Zwischenzeit ist das revidierte 

kantonale Energiegesetz 2022 in Kraft getreten, wel-

ches fossile Heizungen beim Ersatz grundsätzlich 

verbietet. Ebenfalls 2022 beschloss die Gemeinde 

Rüti die Klimaverordnung an der Gemeindeversamm-

lung mit dem Ziel, möglichst bis 2040, spätestens 

aber bis 2050 klimaneutral zu werden. 

Im vergangenen Frühjahr hat die Gemeinde ihre Ener-

gieplanung erneuert und dabei einen Schwerpunkt auf 

den Ausbau der Fernwärmeversorgung gelegt. Um all 

diesen Veränderungen Rechnung zu tragen, beauf-

tragte der Gemeinderat die Gemeindewerke, den Fahr-

plan für den Gasausstieg mit einer Wärmetransfor-

mationsplanung aufzuzeigen, der auf den Ausbau der 

Wärmenetze abgestimmt ist.

Dabei zeigte sich, dass der Gasabsatz in den nächsten 

15 Jahren schneller zurückgehen wird, als bisher an-

genommen. Dies hat zur Folge, dass immer weniger 

Gaskundinnen und -kunden für das bestehende Gas-

netz aufkommen müssen, wodurch die Netznut-

zungskosten steigen werden – was letztlich zu höhe-

ren Heizkosten für die verbleibende Gaskundschaft 

führt. 

Um den Kundinnen und Kunden eine Alternative an-

bieten zu können, soll der Ausbau von Wärmenetzen 

zügig vorangetrieben werden. Basierend auf den Er-

kenntnissen aus der Wärmetransformationsplanung 

muss mit der Stilllegung des Gasnetzes in Abstim-

mung mit dem Ausbau der Wärmenetze begonnen 

werden, um den Übergang möglichst reibungslos zu 

gestalten.

Änderungen bei Förderung für 
Heizungsersatz
Mit der Verabschiedung des neuen Energieplans durch 

den Kanton Zürich ändern sich auch die Rahmenbe-

dingungen für die Förderung eines Heizungsersatzes 

in Rüti. So wird der Ersatz von fossilen Heizungen und 

reinen Elektroheizungen durch Wärmepumpenlösun-

gen in einem Verbundgebiet «in Planung» vom Kanton 

nicht mehr gefördert. 

In Verbundsystemen wird Wärme zentral erzeugt und 

an mehrere Gebäude verteilt, was oft effi zienter und 

kostengünstiger ist als einzelne Wärmepumpen. Sol-

che Verbundsysteme ermöglichen eine effi ziente 

Wärmeversorgung mehrerer Gebäude und können er-

neuerbare Energien oder Abwärme besser nutzen. 

Langfristig erachtet der Kanton Zürich zentrale Wär-

meverbünde als sinnvoller.
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Förderbeiträge für den Anschluss an die 
Fernwärme bleibt bestehen
Die kantonale Förderung für den Anschluss an die 

Fernwärme bleibt bestehen. 

In der Gemeinde ist die Umsetzung und Weiterent-

wicklung der Massnahmen des Förderprogramms die 

Hauptaufgabe der Fachgruppe Energiestadt (FGE). Die 

FGE hat aufgrund der Empfehlungen aus der Energie-

planung sowie der laufenden Entwicklungen das För-

derreglement überprüft und dem Gemeinderat zwei 

zusätzliche Massnahmen zur Unterstützung von Wär-

meverbünden vorgeschlagen. Hauptziel ist es, die An-

zahl Strassenbaustellen in Rüti zu reduzieren und 

frühzeitig Interessenten für die Fernwärme zu gewin-

nen.

Label «Energiestadt Gold» – Rezertifizierung 
Die Gemeinde Rüti hat 2024 die Rezertifizierung 
des Labels «Energiestadt Gold» erfolgreich bestan-
den. Im Rahmen dieses Engagements verfolgt 
Rüti schon seit längerem eine fortschrittliche 
Energie- und Klimapolitik. 

Eine grosse Hebelwirkung zur Reduktion von un-
erwünschten Treibhausgasemissionen haben 
Massnahmen im Bereich der Wärmeversorgung. 
Seit der letzten Rezertifizierung im Jahr 2020 ha-
ben die Gemeindewerke mit dem Aufbau des Be-

reichs Wärme, der Energieberatung beim Hei-
zungsersatz sowie der Planung und Realisierung 
verschiedener Wärmeverbund-Projekte einen 
wichtigen Beitrag zur Erreichung der energie- und 
klimapolitischen Ziele der Gemeinde geleistet. 

Die Gemeindewerke sind bestrebt, den eingeschla-
genen, zukunftsorientierten Weg weiterzugehen 
und das Angebot einer erneuerbaren Wärmever-
sorgung für die Rütnerinnen und Rütner auszu-
bauen.
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Statistik Gasversorgung

Gasverkauf 129.78 GWh

Biogas-Anteil 20.25 GWh

Gasnetz 142.1 km

DRM (Druckreduziermessstationen) 6

DR (Druckreduzierstationen)  13

Gaszähler in Betrieb 2'329

Anzahl Zuleitungen 2'398

Gaszähler demontiert 108

Gaszähler ausgewechselt 169

Neuanschlüsse 1

Leitungsdefekte 4

Gas

Gasverkauf 2018–2024
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Umbau DRMS Wässeri: Druckanpassung  
auf 80 Millibar
Das Gasnetz in Hinwil wird über drei Einspeisepunkte 

versorgt: über die Druckreduzier- und Messstationen 

(DRMS) Unterdorf, Bachtelhaus und Rothaus in Dürn-

ten. Durch den Heizungsersatz des Bezügers an der 

Unteren Bahnhofstrasse 25 entfällt die Möglichkeit, 

den bisherigen Raum für die Druckreduzierstation 

(DRS) Bachtelhaus zu nutzen.

Zusätzlich führte der Wegfall des Grossbezügers 

Schokoladenfabrik Coop zu einer erheblichen Entlas-

tung des bestehenden 300-Millibar-Mitteldrucknet-

zes. Dadurch entstand die Möglichkeit, den Netzdruck 

von Hinwil bis Bubikon zu reduzieren: Anstelle der Wei-

terführung des mietpflichtigen Standorts der DRMS 

Bachtelhaus wurde entschieden, das Mitteldrucknetz 

ab der DRMS Wässeri auf 80 Millibar umzustellen. Im 

Zuge dieser Massnahme haben wir die DRMS Unter-

dorf und DRMS Bachtelhaus ausser Betrieb genom-

men, was den Wartungsaufwand für das Gasnetz re-

duziert.

Im Rahmen des Umbaus haben wir zudem sämtliche 

relevanten Armaturen überprüft, sie ersetzt oder ent-

sprechend auf den neuen Druck von 80 Millibar ange-

passt. 

Werkleitungs-Sanierungsprojekte
Obwohl erdverlegte Gasleitungen eine sehr lange Le-

bensdauer aufweisen, kommt es vor, dass sie gegen 

Ende ihrer vorgesehenen Betriebszeit schadensanfäl-

liger werden. Um daraus entstehenden Störungen in 

der Versorgung vorzubeugen und die Versorgungssi-

cherheit langfristig zu gewährleisten, müssen alte 

Leitungen durch neue ersetzt werden. Deshalb haben 

wir im Berichtsjahr die folgenden Sanierungsprojekte 

durchgeführt und jeweils die elektrischen Werkleitun-

gen erneuert:

•	 Alpenstrasse 8–16 in Rüti

•	 Werner-Weber-Strasse 10–11 in Rüti

•	 DRM Bachtelhaus bis DRM Unterdorf in Hinwil

Wir bedanken uns bei den Bau- und Projektleitungen, 

sowie bei den Bauunternehmungen für die reibungs-

lose Abwicklung, wie auch bei den Anwohnerinnen 

und Anwohnern für das Verständnis und das uns ent-

gegengebrachte Vertrauen. 

Weiterbildung
Die Aus- und Weiterbildung unseres Personals hat 

auch in der Abteilung Gasversorgung einen hohen 

Stellenwert. 

Sandro Petrarca hat die Prüfung zum Flüssiggaskont-

rolleur erfolgreich bestanden. Er wird nun Daniele 

Esposito bei den Flüssiggaskontrollen unterstützen. 

Dies ermöglicht es uns, der steigenden Nachfrage 

besser gerecht zu werden. Dank der zusätzlichen Ka-

pazität konnten im Geschäftsjahr insgesamt 30 Flüs-

siggasabnahmen durchgeführt werden. Wir gratulie-

ren herzlich zu diesem Erfolg!



Wasser

Statistik Wasserversorgung

Wasserförderung 934’804 m3

Leitungsnetz 108.1 km

Quellwasser 29.2 %

Grundwasser 50.1 %

Seewasser 20.7 %

Reservoire 3

Pumpwerke 2

Quellgebiete 4

Öffentliche Brunnen 18

Hydranten 523

Wasserzähler in Betrieb 2'290

Wasserzähler ausgewechselt 225

Neuanschlüsse 14

Wasserleitungsdefekte 3Der Wasserverkauf ist gegenüber dem Vorjahr von 887’262 m3 auf 863’671 m3 gesunken.

Wasserverkauf
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Erdbohrung Chüeweid bis Weierstrasse
Um die fehlende Rohrverbindung zwischen dem Wei-

ler Chüeweid und dem Wohnquartier Weier herzustel-

len, haben die Wasserversorgung und die Elektrizi-

tätsversorgung gemeinsam eine Erdbohrung in 

Auftrag gegeben. Zunächst wurde eine etwa 200 Me-

ter lange Pilotbohrung durchgeführt. Diese wurde 

dann schrittweise erweitert und stabilisiert, bis der 

Tunnel einen Durchmesser von 500 Millimetern er-

reichte. Anschliessend konnten die miteinander ver-

schweissten Wasser- und Kabelschutzrohren maschi-

nell in den gebohrten Tunnel eingezogen werden.

Eine besondere Herausforderung stellte das starke 

Gefälle der neuen Rohrverbindung dar – über die ge-

samte Länge beträgt der Höhenunterschied mehr als 
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30 Meter. Zudem waren der Einzug der Rohre, die be-

engten Platzverhältnisse vor Ort sowie die Grösse und 

Länge der Wasser- und Stromleitungen anspruchs-

voll.

Werkleitungs-Sanierungsprojekte
Erdverlegte Wasserleitungen haben grundsätzlich 

eine sehr lange Lebensdauer. Gegen Ende ihrer vor-

gesehenen Betriebszeit kommt es vor, dass sie scha-

densanfälliger werden. Um daraus entstehenden Stö-

rungen in der Versorgung vorzubeugen und die 

Versorgungssicherheit langfristig zu gewährleisten, 

werden alte Leitungen plangemäss durch neue er-

setzt. Wir haben im Berichtsjahr an folgenden Orten in 

Rüti die Wasserleitungen zusammen mit den elektri-

schen Werkleitungen erneuert:

•	 Alpenstrasse 8–16 

•	 Alt Ferrachstrasse 26–35a 

•	 Werkstrasse 26–27 

•	 Neu Yorkstrasse 90 bis Sametweid 

•	 Niggitalstrasse 40–70 und Niggitalweg 4–12 

•	 Weierstrasse 40–42 

•	 Werner-Weber-Strasse 10–11 

Wir danken den Bau- und Projektleitungen sowie den 

Bauunternehmen für die erfolgreiche Zusammenar-

beit und reibungslose Abwicklung. Ein besonderer 

Dank gilt auch den Anwohnerinnen und Anwohnern für 

ihr Verständnis und ihr Vertrauen.

Untersuchung des Wasserrohrnetzes 
auf Lecks
Um sicherzustellen, dass unser gesamtes Wasser-

netz in gutem Zustand ist, nutzen wir die bewährte 

Methode der Streckenmessung mittels Druckeinspei-

sung, auch Druck-Einspeise-Methode (DEM) genannt. 

Auf diese Weise können wir Lecks identifizieren. 

In den ersten beiden Monaten des Berichtsjahrs hat 

das Ingenieurbüro K. Lienhard AG gemeinsam mit un-

serem Betriebspersonal das Wasserleitungsnetz mit 

dieser Methode überprüft. Dazu wurde das Netz in 40 

Abschnitte unterteilt. Mit einem speziellen Messfahr-

zeug wurde in jedem Abschnitt die minimale Wasser-

menge gemessen, die nötig war, um das System unter 

Druck zu halten.

So konnten Netzabschnitte identifiziert werden, in 

denen Wasserverluste auftraten. Dabei wurde eine 

undichte Stelle gefunden, an der pro Minute 11 Liter 

Wasser austraten. Das entspricht einem Verlust von 

15 Kubikmetern pro Tag, 105 Kubikmetern pro Woche 

oder 5'475 Kubikmetern im Jahr.

Besichtigung eines Wasserstollens in Wald
Unser diesjähriger Teamausflug verband fachlichen 

Input mit einem besonderen Erlebnis: einer spannen-

den Führung durch einen Wasserstollen der Wasser-

versorgungsgenossenschaft Wald. Während der Ex-

kursion erfuhr das Team, wie die Wasserversorgung in 

Wald entstanden ist, welche technischen Entwicklun-

gen es gab und mit welchen Herausforderungen die 

unterirdische Infrastruktur konfrontiert ist. Die Mitar-

beitenden erhielten wertvolle Informationen zur Be-

deutung des Stollens für die Trinkwasserversorgung, 

zu seiner Instandhaltung und zu den Einflüssen der 

Umwelt. 

Ein herzliches Dankeschön an die Wasserversor-

gungsgenossenschaft Wald für die interessante und 

fachkundige Führung. Wir blicken gerne auf diese ge-

lungene Kombination aus Weiterbildung und Team-

Building zurück.
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Im Jahr 2024 engagierten sich die Gemeindewerke 

Rüti in verschiedenen umweltrelevanten Aktivitäten. 

Ein Überblick:

Proaktive Rolle bei der Rezertifi zierung des 
Labels «Energiestadt Gold»
Die Gemeinde Rüti hat erfolgreich die Rezertifi zierung 

des Labels «Energiestadt Gold» erreicht. Als proakti-

ves Mitglied der Arbeitsgruppe Energiestadt leisteten 

wir mit der konsequenten Umsetzung der Massnah-

men, insbesondere im Bereich der erneuerbaren Wär-

meversorgung, einen bedeutenden Beitrag zur Errei-

chung der energie- und klimapolitischen Ziele. 

Eigene Photovoltaikanlagen
Mit den Anlagen auf dem Dach des Gebäudes und 

dem Carport konnten wir im Jahr 2024 ca. 44’310 

kWh sauberen Solarstrom erzeugen.

Stromverbrauch mit 100 % Naturstrom
Die Gemeindewerke Rüti haben ihren gesamten 

Strombedarf mit «Naturemade star» aus zertifi zierter 

Produktion aufgewertet. 

Watt d'Or – 2. Platz
Der Watt d'Or ist ein prestigeträchtiger Preis, der jähr-

lich vom Bundesamt für Energie verliehen wird. Er 

würdigt besonders innovative Projekte und Techno-

logien. Der Energieverbund Rüti Zentrum hat den 

2. Platz erreicht – eine Bestätigung, dass die Gemein-

de mit ihrer erneuerbaren, ressourcenschonenden 

Wärmeversorgung auf dem richtigen Weg ist.

100 % Biogas zum Heizen
Den gesamten Bedarf an Gas zum Heizen werteten 

die Gemeindewerke Rüti mit 100 % Biogas auf. 

Fahrzeugpark wird umweltfreundlicher
Von insgesamt 19 Fahrzeugen sind bereits 9 mit ei-

nem Elektroantrieb unterwegs. Wir streben die Elekt-

rifi zierung all unserer Fahrzeuge an.

Künftig wird mit Fernwärme geheizt
Ab Herbst 2025 wird der gesamte Wärmebedarf un-

seres Gebäudes mit Fernwärme des Energieverbunds 

Rüti Zentrum abgedeckt. 

Umweltbericht
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Personelles

Luca Del Tufo
Stellvertretender Abteilungsleiter 
Finanzen und Dienste 

Torsten Krüger
Abteilungsleiter  
Elektroinstallationen

Ronny Dieziger
Projektleiter Messtechnik  
Elektrizitätsversorgung

Elia Hüsser
Lernender  
Elektroinstallationen 

Daniele Esposito
15 Jahre
Projektleiter Installations- 
kontrolleur Gas- & Wasser- 
versorgung

Nico Berardelli
Lernender Netzelektriker

Antonio Riccio
Projektleiter Energiemesssysteme 

Jörg Senften
15 Jahre
Stellvertretender Abteilungsleiter  
Elektroinstallationen

Emilia Contreras
Mitarbeiterin Finanzen

Elon Shillova
Lernender Netzelektriker 

Elisa Gomes
Sachbearbeiterin 
Energieverrechnung

Jubiläen 

Eintritte

Austritte



20

Mitarbeiterschulungen
Im Rahmen der regelmässigen Mitarbeiter-Infos fan-

den am 21. Juni und am 12. Dezember Schulungen für 

die Belegschaft statt. Im Vordergrund standen abtei-

lungsspezifi sche Themen, die gezielt vermittelt und 

vertieft wurden. Diese Schulungen tragen dazu bei, 

das Fachwissen der Mitarbeitenden kontinuierlich zu 

erweitern und die interne Kommunikation sowie den 

Wissenstransfer innerhalb des Unternehmens zu 

stärken.

Ergänzend dazu informierte der Betriebsleiter in ei-

nem zweiten Teil über aktuelle Entwicklungen im Un-

ternehmen und gab einen Rückblick auf das vergan-

gene sowie einen Ausblick auf das kommende 

Geschäftsjahr.

Weiterbildung
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Qualitäts- und Umwelt- 
management
Die Gemeindewerke Rüti haben am 

19. April 2024 das Aufrechterhal-

tungsaudit nach den Normen ISO 

9001 und ISO 14001 erfolgreich bestanden. Dies be-

stätigt erneut unser Engagement für höchste Quali-

tätsstandards sowie nachhaltiges Umweltmanage-

ment. Die Gemeindewerke Rüti erfüllen weiterhin alle 

Anforderungen dieser international anerkannten Nor-

men und setzen konsequent auf kontinuierliche Opti-

mierung unserer Prozesse.

Weiterbildungsprogramme  
der Gemeinde Rüti
Im Berichtsjahr hatten unsere Mitarbeitenden erneut 

die Möglichkeit, an den Weiterbildungsangeboten der 

Gemeinde teilzunehmen. Die praxisorientierten Kurse 

erfreuen sich grosser Beliebtheit und werden von un-

seren Mitarbeitenden regelmässig genutzt, um ihre 

fachlichen und persönlichen Kompetenzen gezielt zu 

erweitern.

Schulung für den Ernstfall:  
Blackout in der Wasserversorgung
Das gesamte Team der Wasserversorgung führte eine 

Notfallsimulation für den Fall eines plötzlichen, über-

regionalen und länger andauernden Strom- und Infra-

strukturausfalls durch. In Gruppenarbeiten wurden die 

möglichen Risiken und Auswirkungen analysiert sowie 

verschiedene Szenarien entwickelt, um geeignete 

Massnahmen zur Sicherung der Wasserversorgung zu 

definieren.
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Bilanz

Aktiven
31.12.2024

Beträge in CHF

31.12.2023
Beträge in CHF

Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen 2’083’617 1’971’913 

Forderungen 11’451’726 9’596’912 

Aktive Rechnungsabgrenzungen 1’256’712 1’719’897 

Vorräte und angefangene Arbeiten 715’693 716’000 

Finanzanlagen 4’000 4’000 

Finanzvermögen 15’511’748 14’008’721 

Sachanlagen Verwaltungsvermögen 41’857’444 37’009’113 

Immaterielle Anlagen 0 6’476 

Beteiligungen, Grundkapitalien 303’311 290’811 

Verwaltungsvermögen 42’160’754 37’306’400 

Total Aktiven 57’672’502 51’315’121 

Passiven
31.12.2024

Beträge in CHF

31.12.2023
Beträge in CHF

Laufende Verbindlichkeiten 33’063’577 30’939’130 

Passive Rechnungsabgrenzungen 547’162 322’114 

Kurzfristige Rückstellungen 163’212 134’137 

Fremdkapital 33’773’951 31’395’380 

Ausgleichskonto Wasserversorgung 3’484’837 3’012’338 

Ausgleichskonto Gasversorgung 9’833’910 8’448’157 

Ausgleichskonto Elektrizitätswerk 10’579’805 8’459’247 

Spezialfinanzierungen 23’898’551 19’919’741 

Total Passiven 57’672’502 51’315’121 
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Erfolgsrechnung

Aufwand
1.1. – 31.12.2024

Beträge in CHF

1.1. – 31.12.2023
Beträge in CHF

Personalaufwand 3’823’614 3’816’064

Material- und Warenaufwand 25’980’962 26’212’900

Dienstleistungen und Honorare 1’195’742 1’011’189

Baulicher Unterhalt 521’843 1’055’441

Unterhalt Mobilien und immaterielle Anlagen 396’319 361’120

Übriger Betriebsaufwand 493’780 325’743

Abschreibungen Verwaltungsvermögen 1’356’276 1’342’769

Interne Verrechnungen 3’732’470 3’749’915

Total Aufwand 37’501’006 37’875’141

Ertrag
1.1. – 31.12.2024

Beträge in CHF

1.1. – 31.12.2023
Beträge in CHF

Benützungsgebühren und Dienstleistungen 36’086’531 34’538’345

Aktivierung Eigenleistungen 920’864 812’446

Übriger Betriebsertrag 1’113’510 1’059’952

Interne Verrechnungen 3’358’912 3’395’099

Total Ertrag 41’479’816 39’805’843

Jahresergebnis (+ Gewinn / - Verlust) 3’978’811 1’930’702

Alle Zahlen auf Frankenbeträge gerundet.
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Februar: Personalessen
Das diesjährige Personalessen führte die Mitarbeiten-

den der Gemeindewerke Rüti erstmals über die ge-

wohnten Grenzen hinaus nach Schwerzenbach in den 

Battlepark – eine Location für spielerische Wettkämp-

fe. Unter dem Motto «Duell unter Arbeitskollegen und 

Freunden» traten sie in abwechslungsreichen Spielen 

gegeneinander an. Von der ferngesteuerten Autoball-

Challenge bis zum Bällebad-Quest – für jede und jeden 

war eine spannende Herausforderung dabei.

Nach den packenden Wettkämpfen und der Siegereh-

rung liess man den Abend in geselliger Runde bei ei-

nem Abendessen ausklingen. Die Mischung aus sport-

lichem Ehrgeiz, Teamgeist und Unterhaltung machte 

diesen Event zu einem unvergesslichen Erlebnis.

August: Abschied von Ronny Dieziger
Anfang August verabschiedeten wir Ronny Dieziger, 

Projektleiter Messtechnik Elektrizitätsversorgung. 

Nach sechs Jahren bei den Gemeindewerken Rüti hat 

er sich entschieden, eine neue Herausforderung anzu-

nehmen. Mit seinem Engagement und seiner fachli-

chen Expertise hat er in dieser Zeit wertvolle Beiträge 

geleistet. Wir danken Ronny für die gute Zusammen-

arbeit und wünschen ihm alles Gute für die Zukunft.

Dezember: «Weihnachtshöck» mit Tombola
Auch in diesem Jahr durften am «Weihnachtshöck» 

Fleischkäse und Kartoffelsalat natürlich nicht fehlen. 

Gemeinsam liessen die Kolleginnen und Kollegen das 

Jahr ausklingen. Ein Highlight war die Tombola mit den 

gesammelten Geschenken aus den Abteilungen. 

Schlusspunkt
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